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See the notice on TED website

479342-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Landkreis Nordwestmecklenburg: Planungsleistungen für das Ernst-Barlach-
Gymnasium in 23923 Schönberg
OJ S 131/2026 10/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Nordwestmecklenburg
E-Mail: info@polaris.law
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Landkreis Nordwestmecklenburg: Planungsleistungen für das Ernst-Barlach-Gymnasium 
in 23923 Schönberg
Beschreibung: Landkreis Nordwestmecklenburg: Planungsleistungen für das Ernst-Barlach-
Gymnasium in 23923 Schönberg
Kennung des Verfahrens: 019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221
Interne Kennung: POL-2026-07-08-A
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Goetheplatz 5  
Stadt: Schönberg
Postleitzahl: 23923
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1 200 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/479342-2026
mailto:info@polaris.law
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Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: entfällt

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 6
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 6

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten die Ausschlussgründe der §§ 123-125 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Objektplanung Gebäude und Innenräume
Beschreibung: Der Landkreis Nordwestmecklenburg plant für das Ernst-Barlach-Gymnasium 
in Schönberg die Erweiterung der Raumkapazitäten, da dringender Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen besteht. Der unter Denkmalschutz stehende Gebäudekomplex befinden sich 
auf dem 9.482 m² großen Flurstück 78/2 der Flur 1 von Schönberg und hat eine 
Gebäudegrundfläche von 1.160 m². Der avisierte Erweiterungsbau des Gymnasiums soll 
barrierefrei und auch für SuS mit Einschränkungen geeignet sein. Im Erdgeschoss wird eine 
flexible Nutzung mit verschiedenen Funktionsbereichen mit hoher Aufenthaltsqualität 
gewünscht. Es ist die Idee ein Forum mit Mensa zu schaffen, die einen zentralen Lern- und 
Begegnungsort darstellt. Durch intelligente Raumaufteilung und Möblierung soll die Anlage 
auch für Veranstaltungen, Vorträge und externe Gruppen nutzbar sein. Lern- und 
Ruhebereiche, individuelle Arbeitsplätze, Gruppen- und Teamarbeit sind erstrebenswert. 
Räume die dem Konzept folgen, Schule als einen sozialen Ort zu erleben - eine 
Raumgestaltung, die Kommunikation, Kooperation und soziales Miteinander fördert. Die 
Raumgrößen wurden nach dem Entwurf der Schulbauempfehlung M-V bestimmt 
(Raumprogramm siehe Anlage). Durch den Erweiterungsbau soll sich auch die Raumsituation 
im bestehenden Schulgebäude verbessern sowie ein barrierefreier Zugang ermöglicht werden. 
Dazu sind folgende Maßnahmen im vorhandenen Schulgebäude erforderlich: - Schaffung 
einer Verbindung Erweiterungsbau und Bestandsgebäude - Umnutzung eines Klassenraumes 
im KG (45,20 m²) ggf. in ein Lehrerzimmer - Umnutzung des Speiseraumes im KG (45,10 m²) - 
Umnutzung des Chemieraumes im KG (59,30 m²) zum Klassenraum - Umnutzung eines 
Koordinatoren Raumes im EG für den Schulsozialarbeiter (13,95 m²) - Umnutzung des 
Biologieraumes im 2. Obergeschoss zum Klassenraum (41,88 m²) - Umnutzung des 
Kunstraumes im 2. Obergeschoss zum Physikraum (50,07 m²) - Umnutzung des Archives im 
Dachgeschoss für Koordinatoren (15,40 m²) - Umnutzung der Informatik-/Serverraum zum 
Lagerraum im Dachgeschoss (23,40 m²) - Umnutzung der Cafeteria im Erdgeschoss des 
Gebäudeanbaues zur Lehrküche auch für Veranstaltungen (23,47 m²) Im Rahmen der 
Bauvoranfrage liegen bereits die bauplanungsrechtliche, denkmalrechtliche und 
naturschutzrechtliche Stellungnahme für einen Erweiterungsbau vor. Ebenfalls wurde im 
Rahmen der Voranfrage die Stellungnahme der unteren Forstbehörde eingeholt. Die 
vorgenannten Stellungnahmen und die vorliegende Machbarkeitsstudie sind zu 
berücksichtigen. Zu diesem Los werden folgende Leistungen nachgefragt: Los 1: 
Objektplanung Gebäude und Innenräume — Grundleistungen der Leistungsphasen 1-9 
gemäß § 34 HOAI 2021 — Besondere Leistungen: - voraussichtlich: Zuarbeit für 
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Nachhaltigkeitszertifizierung; Zusammen-stellen der Anforderungen aus 
Zertifizierungssystemen; Beachten der Anforderungen des vereinbarten 
Zertifizierungssystems; Durchführen des Zertifizierungssystems - ggf weitere Besondere 
Leistungen, deren Inhalt und Umfang bisher nicht bekannt sind Maßgaben für alle 
Leistungsbilder Die Planungen haben an die Kubatur (Länge, Breite, Firsthöhe, Fassade, 
Raumprogramm) gemäß Vorbescheid incl Machbarkeitsstudie (ist dem Vorbescheid beigefügt) 
anzuknüp-fen Am bestehenden Altbau werden nur geringe bauliche Veränderungen erfolgen 
müssen. Alle Fachräume — mit Ausnahme des Physik-Fachraums — sollen im neu 
anzubauenden Gebäudeteil geplant werden. Baustart soll voraussichtlich Ende 2028, 
spätestens Anfang 2029 sein. Es ist von einer Bauzeit von ca 2 Jahren auszugehen. Für alle 
Lose gilt: Hinzukommen können gegebenenfalls weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt 
und Umfang jedoch bisher nicht feststehen. Diese werden nach Stundensatz abgerechnet. Die 
Teilnahme an den regelmäßigen Planungs- und Baubesprechungen ist erforderlich.
Interne Kennung: LOT-0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung wie nachfolgend 
aufgeführt: Stufe A: Leistungsphasen der HOAI 1 - 4 Stufe B: Leistungsphase der HOAI 5 
Stufe C: Leistungsphasen der HOAI 6 + 7 Stufe D: Leistungsphase der HOAI 8 Stufe E: 
Leistungsphase der HOAI 9

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Goetheplatz 5  
Stadt: Schönberg
Postleitzahl: 23923
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 800 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der Projektleiter Objektplanung Gebäude zu 
benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: Beizubringen ist ein 
Nachweis darüber, dass er nach den Architektengesetzen oder Ingenieurgesetzen der Länder 
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Architekt bzw. Ingenieur in der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für 
die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland 
als Architekt oder Ingenieur tätig zu werden. Erforderlich ist für Ingenieure ferner die 
Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBauO M-V (Landesbauordnung Mecklenburg-
Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 
(GVOBl. M-V S. 344, ber. 2016 S. 28), GS Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2130-10, zuletzt geändert 
durch Art. 1 und 2 G zur Änd. der LandesbauO und des Architekten- und IngenieurG vom 
26.5.2026 (GVOBl. M-V S. 522)). Diese ist bei Ingenieuren in der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen durch den Nachweis der Eintragung in die Liste der 
bauvorlageberechtigten Ingenieure bei der Ingenieurkammer zu erbringen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Referenzen sollen Planungsleistungen betreffen, 
die die folgenden Kriterien erfüllen: – Leistungsbild: Objektplanung Gebäude und Innenräume 
– Neubau oder Sanierung im Bestand – Leistungsphasen: 3-8 gem. § 34 HOAI – Objekt: 
Hochbau mit öffentlicher Nutzung (Kitas, Schulen, Verwaltungsgebäude, Museen usw. und 
vergleichbar) – Auftraggeber: öffentlicher Auftraggeber – das Objekt muss teilweise oder ganz 
durch Fördermittel finanziert worden sein – Kosten KG 200-700: mindestens 5 Mio € netto – 
das Referenzobjekt muss nach dem 30.06.2021 fertiggestellt (Abschluss der LPh 8) und 
übergeben worden sein (es müssen nicht alle LPhen in dem Zeitraum liegen) 
Mindeststandard: 1 Referenz 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Für die 
Reduzierung der Anzahl der Teilnehmer auf die vier, die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden, wird auch die Anzahl der Referenzen gewertet: 7 Referenzen = 175 Pkt, 6 
Referenzen = 150 Pkt, 5 Referenzen = 125 Pkt, 4 Referenzen = 100 Pkt, 3 Referenzen = 75 
Pkt, 2 Referenzen = 50 Pkt,
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 58,00

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Anzugeben ist der Gesamtjahresumsatz (netto, in EUR) 
der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023 bis 2025). Mindestanforderung: 
1.000.000 € (netto)

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Anzahl der Berufsträger im Unternehmen: Die Bieter 
haben anzugeben, wieviele Berufsträger im Unternehmen tätig sind, die über die folgende 
berufliche Qualifikation verfügen: Beizubringen ist ein Nachweis darüber, dass er nach den 
Architektengesetzen oder Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung 
Architekt bzw. Ingenieur in der Fachrichtung Bauingenieurwesen zu tragen oder nach den EG-
Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der Diplome 
berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als Architekt oder Ingenieur tätig zu werden. 
Erforderlich ist für Ingenieure ferner die Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBauO M-V 
(Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der 
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Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V S. 344, ber. 2016 S. 28), GS Meckl.-
Vorp. Gl. Nr. 2130-10, zuletzt geändert durch Art. 1 und 2 G zur Änd. der LandesbauO und 
des Architekten- und IngenieurG vom 26.5.2026 (GVOBl. M-V S. 522)). Diese ist bei 
Ingenieuren in der Fachrichtung Bauingenieurwesen durch den Nachweis der Eintragung in 
die Liste der bauvorlageberechtigten Ingenieure bei der Ingenieurkammer zu erbringen. Die 
Berufsträger sind namentlich zu benennen, ihre berufliche Qualifikation ist anzugeben und 
nachzuweisen. Mindeststandard: 2 Berufsträger 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Für die 
Reduzierung der Anzahl der Teilnehmer auf die vier, die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden, wird auch die Anzahl der Berufsträger gewertet: 5 Berufsträger = 125 Pkt, 4 
Berufsträger = 100 Pkt, 3 Berufsträger = 75 Pkt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 42,00

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Berufshaftpflichtversicherung Verlangt wird eine 
Eigenerklärung darüber, ob der Bewerber über eine Berufshaftpflichtversicherung mit den 
nachfolgend aufgeführten Deckungssummen verfügt oder ob ein Versicherer für den Fall des 
Zuschlags bereit ist, einen entsprechenden Versicherungs-vertrag mit dem Bieter 
abzuschließen: Mindestanforderungen: Deckungssumme Personenschäden: 3,0 Mio EUR 
Deckungssumme sonstige Sach- und Vermögensschäden: 1,0 Mio EUR

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der stellvertretende Projektleiter Objektplanung 
Gebäude zu benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: 
Beizubringen ist ein Nachweis darüber, dass er nach den Architektengesetzen oder 
Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Architekt bzw. Ingenieur 
in der Fachrichtung Bauingenieurwesen zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, 
insbesondere der Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in 
der Bundesrepublik Deutschland als Architekt oder Ingenieur tätig zu werden. Erforderlich ist 
für Ingenieure ferner die Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBauO M-V (Landesbauordnung 
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 
Oktober 2015 (GVOBl. M-V S. 344, ber. 2016 S. 28), GS Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2130-10, zuletzt 
geändert durch Art. 1 und 2 G zur Änd. der LandesbauO und des Architekten- und IngenieurG 
vom 26.5.2026 (GVOBl. M-V S. 522)). Diese ist bei Ingenieuren in der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen durch den Nachweis der Eintragung in die Liste der 
bauvorlageberechtigten Ingenieure bei der Ingenieurkammer zu erbringen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
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Bezeichnung: Präsentation
Beschreibung: Bewertung der Präsentation wie folgt: 1. Qualität des auftragsbezogenen QM-
Konzepts bezogen auf das konkrete Projekt Wie stellt der Bieter die Qualität der konkreten 
Leistungserbringung sicher? 10% 2. Kostenmanagement 10% 3. Terminmanagement 10% 4. 
Projektteam 10%
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen des benannten Projektleiters >4 Referenzen = 10 Pkt; 
4 Referenzen = 7,5 Pkt; 3 Referenzen = 5 Pkt; 2 Referenzen = 2,5 Pkt; 1 Referenz = 0 Pkt.
Beschreibung: Persönliche Referenzen des benannten Projektleiters
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen des benannten stellvertretenden Projektleiters
Beschreibung: Persönliche Referenzen des benannten stellvertretenden Projektleiters >4 
Referenzen = 10 Pkt; 4 Referenzen = 7,5 Pkt; 3 Referenzen = 5 Pkt; 2 Referenzen = 2,5 Pkt; 1 
Referenz = 0 Pkt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Honorar: Der Angebotspreis wird aus der Summe der Preise für die 
Grundleistungen samt Neben-kosten und für die Besonderen Leistungen gebildet; bei den 
Besonderen Leistungen wer-den wird das Produkt aus dem Durchschnitt der beiden 
angegebenen Stundensätze und der fiktiven — also allein für die Angebotswertung 
maßgeblichen — Anzahl der in Anlage A 1. Leitfaden unter Hinweis 2 c. ff. angegebenen 
Stunden zugrunde addiert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-
4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 18/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-
320613ded221/zustellweg-auswaehlen
Beschreibung: Teilnahmeanträge und Angebote sind ausschließlich elektronisch in Textform 
einzureichen.
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch

https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen


479342-2026 Page 7/31

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: es gilt § 56 VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einreichung eines Nachprüfungsantrags 
gilt § 160 Abs 3 GWB: (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des 
Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem 
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Tragwerksplanung
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Beschreibung: Der Landkreis Nordwestmecklenburg plant für das Ernst-Barlach-Gymnasium 
in Schönberg die Erweiterung der Raumkapazitäten, da dringender Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen besteht. Der unter Denkmalschutz stehende Gebäudekomplex befinden sich 
auf dem 9.482 m² großen Flurstück 78/2 der Flur 1 von Schönberg und hat eine 
Gebäudegrundfläche von 1.160 m². Der avisierte Erweiterungsbau des Gymnasiums soll 
barrierefrei und auch für SuS mit Einschränkungen geeignet sein. Im Erdgeschoss wird eine 
flexible Nutzung mit verschiedenen Funktionsbereichen mit hoher Aufenthaltsqualität 
gewünscht. Es ist die Idee ein Forum mit Mensa zu schaffen, die einen zentralen Lern- und 
Begegnungsort darstellt. Durch intelligente Raumaufteilung und Möblierung soll die Anlage 
auch für Veranstaltungen, Vorträge und externe Gruppen nutzbar sein. Lern- und 
Ruhebereiche, individuelle Arbeitsplätze, Gruppen- und Teamarbeit sind erstrebenswert. 
Räume die dem Konzept folgen, Schule als einen sozialen Ort zu erleben - eine 
Raumgestaltung, die Kommunikation, Kooperation und soziales Miteinander fördert. Die 
Raumgrößen wurden nach dem Entwurf der Schulbauempfehlung M-V bestimmt 
(Raumprogramm siehe Anlage). Durch den Erweiterungsbau soll sich auch die Raumsituation 
im bestehenden Schulgebäude verbessern sowie ein barrierefreier Zugang ermöglicht werden. 
Dazu sind folgende Maßnahmen im vorhandenen Schulgebäude erforderlich: - Schaffung 
einer Verbindung Erweiterungsbau und Bestandsgebäude - Umnutzung eines Klassenraumes 
im KG (45,20 m²) ggf. in ein Lehrerzimmer - Umnutzung des Speiseraumes im KG (45,10 m²) - 
Umnutzung des Chemieraumes im KG (59,30 m²) zum Klassenraum - Umnutzung eines 
Koordinatoren Raumes im EG für den Schulsozialarbeiter (13,95 m²) - Umnutzung des 
Biologieraumes im 2. Obergeschoss zum Klassenraum (41,88 m²) - Umnutzung des 
Kunstraumes im 2. Obergeschoss zum Physikraum (50,07 m²) - Umnutzung des Archives im 
Dachgeschoss für Koordinatoren (15,40 m²) - Umnutzung der Informatik-/Serverraum zum 
Lagerraum im Dachgeschoss (23,40 m²) - Umnutzung der Cafeteria im Erdgeschoss des 
Gebäudeanbaues zur Lehrküche auch für Veranstaltungen (23,47 m²) Im Rahmen der 
Bauvoranfrage liegen bereits die bauplanungsrechtliche, denkmalrechtliche und 
naturschutzrechtliche Stellungnahme für einen Erweiterungsbau vor. Ebenfalls wurde im 
Rahmen der Voranfrage die Stellungnahme der unteren Forstbehörde eingeholt. Die 
vorgenannten Stellungnahmen und die vorliegende Machbarkeitsstudie sind zu 
berücksichtigen. Zu diesem Los werden folgende Leistungen nachgefragt: Los 2: 
Tragwerksplanung — Grundleistungen der Leistungsphasen 1-6 gemäß § 51 HOAI 2021 — 
Besondere Leistungen: - voraussichtlich: Zuarbeit für Nachhaltigkeitszertifizierung - Es werden 
voraussichtlich die Besonderen Leistungen des konstruktiven Brandschutzes ab LPh 4 
beauftragt werden (diese sind in den LPhen 1-3 Teil der Grundleistungen). - ggf weitere 
Besondere Leistungen, deren Inhalt und Umfang bisher nicht bekannt sind Maßgaben für alle 
Leistungsbilder Die Planungen haben an die Kubatur (Länge, Breite, Firsthöhe, Fassade, 
Raumprogramm) gemäß Vorbescheid incl Machbarkeitsstudie (ist dem Vorbescheid beigefügt) 
anzuknüp-fen Am bestehenden Altbau werden nur geringe bauliche Veränderungen erfolgen 
müssen. Alle Fachräume — mit Ausnahme des Physik-Fachraums — sollen im neu 
anzubauenden Gebäudeteil geplant werden. Baustart soll voraussichtlich Ende 2028, 
spätestens Anfang 2029 sein. Es ist von einer Bauzeit von ca 2 Jahren auszugehen. Für alle 
Lose gilt: Hinzukommen können gegebenenfalls weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt 
und Umfang jedoch bisher nicht feststehen. Diese werden nach Stundensatz abgerechnet. Die 
Teilnahme an den regelmäßigen Planungs- und Baubesprechungen ist erforderlich.
Interne Kennung: LOT-0002

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden
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Zusätzliche Einstufung (cpv): 71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung wie nachfolgend 
aufgeführt: Stufe A: Leistungsphasen der HOAI 1 - 4 Stufe B: Leistungsphase der HOAI 5-6

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Goetheplatz 5  
Stadt: Schönberg
Postleitzahl: 23923
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 300 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der Projektleiter Tragwerksplanung zu benennen. 
Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: Beizubringen ist ein Nachweis 
darüber, dass der Bieter nach den Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die 
Berufsbezeichnung Ingenieur Fachrichtung Bauingenieurwesen zu tragen oder nach den EG-
Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für die gegen-seitige Anerkennung der Diplome 
berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als Ingenieur tätig zu werden. — Erforderlich 
ist ferner der Nachweis der Eintragung in die Liste der Tragwerksplaner der 
Ingenieurkammern.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Referenzen sollen Planungsleistungen betreffen, 
die die folgenden Kriterien erfüllen: – Leistungsbild: Tragwerksplanung – Neubau oder 
Sanierung im Bestand – Leistungsphasen: 1-6 gem. § 51 HOAI – Objekt: Hochbau – 
Auftraggeber: öffentlicher oder privater Auftraggeber – Kosten KG 200-700: mindestens 5 Mio 
€ netto – das Referenzobjekt muss nach dem 30.06.2021 fertiggestellt (Abschluss der LPh 6) 
und übergeben worden sein (es müssen nicht alle LPhen in dem Zeitraum liegen) 
Mindeststandard: 1 Referenz

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verlangt wird eine Eigenerklärung darüber, ob der 
Bewerber über eine Berufshaftpflichtversicherung mit den nachfolgend aufgeführten 
Deckungssummen verfügt oder ob ein Versicherer für den Fall des Zuschlags bereit ist, einen 
entsprechenden Versicherungs-vertrag mit dem Bieter abzuschließen: Mindestanforderungen: 
Deckungssumme Personenschäden 1,5 Mio EUR Deckungssumme sonstige Sach- und 
Vermögensschäden: 0,5 Mio EUR
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Honorar: Der Angebotspreis wird aus der Summe der Preise für die 
Grundleistungen samt Nebenkosten und für die Besonderen Leistungen gebildet; bei den 
Besonderen Leistungen wer-den wird das Produkt aus dem Durchschnitt der beiden 
angegebenen Stundensätze und der fiktiven — also allein für die Angebotswertung 
maßgeblichen — Anzahl der in Anlage A 1. Leitfaden unter Hinweis 2 c. ff. angegebenen 
Stunden zugrunde addiert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-
4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 18/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-
320613ded221/zustellweg-auswaehlen
Beschreibung: Teilnahmeanträge und Angebote sind ausschließlich elektronisch in Textform 
einzureichen.
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: es gilt § 56 VgV

https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
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Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einreichung eines Nachprüfungsantrags 
gilt § 160 Abs 3 GWB: (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des 
Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem 
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Technische Ausrüstung Heizung/ Lüftung/ Sanitär (TA HLS)
Beschreibung: Der Landkreis Nordwestmecklenburg plant für das Ernst-Barlach-Gymnasium 
in Schönberg die Erweiterung der Raumkapazitäten, da dringender Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen besteht. Der unter Denkmalschutz stehende Gebäudekomplex befinden sich 
auf dem 9.482 m² großen Flurstück 78/2 der Flur 1 von Schönberg und hat eine 
Gebäudegrundfläche von 1.160 m². Der avisierte Erweiterungsbau des Gymnasiums soll 
barrierefrei und auch für SuS mit Einschränkungen geeignet sein. Im Erdgeschoss wird eine 
flexible Nutzung mit verschiedenen Funktionsbereichen mit hoher Aufenthaltsqualität 
gewünscht. Es ist die Idee ein Forum mit Mensa zu schaffen, die einen zentralen Lern- und 
Begegnungsort darstellt. Durch intelligente Raumaufteilung und Möblierung soll die Anlage 
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auch für Veranstaltungen, Vorträge und externe Gruppen nutzbar sein. Lern- und 
Ruhebereiche, individuelle Arbeitsplätze, Gruppen- und Teamarbeit sind erstrebenswert. 
Räume die dem Konzept folgen, Schule als einen sozialen Ort zu erleben - eine 
Raumgestaltung, die Kommunikation, Kooperation und soziales Miteinander fördert. Die 
Raumgrößen wurden nach dem Entwurf der Schulbauempfehlung M-V bestimmt 
(Raumprogramm siehe Anlage). Durch den Erweiterungsbau soll sich auch die Raumsituation 
im bestehenden Schulgebäude verbessern sowie ein barrierefreier Zugang ermöglicht werden. 
Dazu sind folgende Maßnahmen im vorhandenen Schulgebäude erforderlich: - Schaffung 
einer Verbindung Erweiterungsbau und Bestandsgebäude - Umnutzung eines Klassenraumes 
im KG (45,20 m²) ggf. in ein Lehrerzimmer - Umnutzung des Speiseraumes im KG (45,10 m²) - 
Umnutzung des Chemieraumes im KG (59,30 m²) zum Klassenraum - Umnutzung eines 
Koordinatoren Raumes im EG für den Schulsozialarbeiter (13,95 m²) - Umnutzung des 
Biologieraumes im 2. Obergeschoss zum Klassenraum (41,88 m²) - Umnutzung des 
Kunstraumes im 2. Obergeschoss zum Physikraum (50,07 m²) - Umnutzung des Archives im 
Dachgeschoss für Koordinatoren (15,40 m²) - Umnutzung der Informatik-/Serverraum zum 
Lagerraum im Dachgeschoss (23,40 m²) - Umnutzung der Cafeteria im Erdgeschoss des 
Gebäudeanbaues zur Lehrküche auch für Veranstaltungen (23,47 m²) Im Rahmen der 
Bauvoranfrage liegen bereits die bauplanungsrechtliche, denkmalrechtliche und 
naturschutzrechtliche Stellungnahme für einen Erweiterungsbau vor. Ebenfalls wurde im 
Rahmen der Voranfrage die Stellungnahme der unteren Forstbehörde eingeholt. Die 
vorgenannten Stellungnahmen und die vorliegende Machbarkeitsstudie sind zu 
berücksichtigen. Zu diesem Los werden folgende Leistungen nachgefragt: Los 3: Technische 
Ausrüstung Heizung/ Lüftung/ Sanitär (HLS) für folgende Anlagengruppen: • Abwasser-, 
Wasser- und Gasanlagen • Wärmeversorgungsanlagen • Lufttechnische Anlagen • 
Nutzungsspezifische und verfahrenstechnische Anlagen (KG 470): - Fachraumplanung - 
Ausgabeküche — Grundleistungen der Leistungsphasen 1-9 gemäß § 55 HOAI 2021 — 
Besondere Leistungen: - voraussichtlich: Zuarbeit für Nachhaltigkeitszertifizierung - ggf 
weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt und Umfang bisher nicht bekannt sind Maßgaben 
für alle Leistungsbilder Die Planungen haben an die Kubatur (Länge, Breite, Firsthöhe, 
Fassade, Raumprogramm) gemäß Vorbescheid incl Machbarkeitsstudie (ist dem Vorbescheid 
beigefügt) anzuknüpfen Am bestehenden Altbau werden nur geringe bauliche Veränderungen 
erfolgen müssen. Alle Fachräume — mit Ausnahme des Physik-Fachraums — sollen im neu 
anzubauenden Gebäudeteil geplant werden. Baustart soll voraussichtlich Ende 2028, 
spätestens Anfang 2029 sein. Es ist von einer Bauzeit von ca 2 Jahren auszugehen. Für alle 
Lose gilt: Hinzukommen können gegebenenfalls weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt 
und Umfang jedoch bisher nicht feststehen. Diese werden nach Stundensatz abgerechnet. Die 
Teilnahme an den regelmäßigen Planungs- und Baubesprechungen ist erforderlich.
Interne Kennung: LOT-0003

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71321200 Heizungsplanung, 71321400 Beratung im Bereich 
Belüftung, 71321300 Beratung im Bereich Sanitärinstallation
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung wie nachfolgend 
aufgeführt: Stufe A: Leistungsphasen der HOAI 1 - 4 Stufe B: Leistungsphase der HOAI 5 
Stufe C: Leistungsphasen der HOAI 6 + 7 Stufe D: Leistungsphase der HOAI 8 Stufe E: 
Leistungsphase der HOAI 9
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5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Goetheplatz 5  
Stadt: Schönberg
Postleitzahl: 23923
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 80 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der Projektleiter TA HLS namentlich zu 
benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: Beizubringen ist ein 
Nachweis darüber, dass er nach den Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die 
Berufsbezeichnung Ingenieur in einer der Fachrichtungen Bauingenieurwesen, Maschinenbau, 
Heizung/Lüftung/Sanitär, Energie- und Gebäudetechnik oder gleichwertig/vergleichbar zu 
tragen oder nach den EG-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für die gegenseitige 
Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als Bauingenieur 
tätig zu werden. Der Nachweis kann erbracht werden durch Vorlage des Diploms oder der 
Eintragung in die Liste der Ingenieure bei der Ingenieurkammer.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Referenzen sollen Planungsleistungen betreffen, 
die die folgenden Kriterien erfüllen: – Leistungsbild: Technische Ausrüstung für folgende 
Anlagengruppen: o Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen o Wärmeversorgungsanlagen o 
Lufttechnische Anlagen – Neubau oder Sanierung im Bestand – Leistungsphasen: 3-8 gem. § 
55 HOAI – Objekt: Hochbau mit öffentlicher Nutzung (Kitas, Schulen, Verwaltungsgebäude, 
Museen usw. und vergleichbar) – Auftraggeber: öffentlicher Auftraggeber – Kosten KG 200-
700: mindestens 5 Mio € netto – das Referenzobjekt muss nach dem 30.06.2021 fertiggestellt 
(Abschluss der LPh 8) und übergeben worden sein (es müssen nicht alle LPhen in dem 
Zeitraum liegen) Mindeststandard: 1 Referenz, wobei aber jede der zu vergebenden 
Anlagengruppen insgesamt mindestens 1 mal abgedeckt sein muss Hinweis: Es müssen alle 
verlangten Anlagengruppen abgedeckt sein. Einzelne Referenzen können Leis-tungen der 
verschiedenen Anlagengruppen umfassen, müssen es aber nicht (d.h. es können auch 
Referenzen vorgelegt werden, die nicht alle Anlagengruppen umfassen, sofern insgesamt die 
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geforderte Min-destanzahl für alle Anlagengruppen erreicht wird). 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Für die 
Reduzierung der Anzahl der Teilnehmer auf die vier, die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden, wird auch die Anzahl der Referenzen gewertet: 7 Referenzen = 175 Pkt, 6 
Referenzen = 150 Pkt, 5 Referenzen = 125 Pkt, 4 Referenzen = 100 Pkt, 3 Referenzen = 75 
Pkt, 2 Referenzen = 50 Pkt,
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 58,00

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Anzahl der Berufsträger im Unternehmen: Die Bieter 
haben anzugeben, wieviele Berufsträger im Unternehmen tätig sind, die über die folgende 
berufliche Qualifikation verfügen: Beizubringen ist ein Nachweis darüber, dass er nach den 
Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Ingenieur in einer der 
Fachrichtungen Bauingenieurwesen, Maschinenbau, Heizung/Lüftung/Sanitär, Energie- und 
Gebäudetechnik oder gleichwertig/vergleichbar zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, 
insbesondere der Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in 
der Bundesrepublik Deutschland als Bauingenieur tätig zu werden. Der Nachweis kann 
erbracht werden durch Vorlage des Diploms oder der Eintragung in die Liste der Ingenieure 
bei der Ingenieurkammer. Die Berufsträger sind namentlich zu benennen, ihre berufliche 
Qualifikation ist anzugeben und nachzuweisen. Mindeststandard: 2 Berufsträger 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Für die 
Reduzierung der Anzahl der Teilnehmer auf die vier, die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden, wird auch die Anzahl der Berufsträger gewertet: 5 Berufsträger = 125 Pkt, 4 
Berufsträger = 100 Pkt, 3 Berufsträger = 75 Pkt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 42,00

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Berufshaftpflichtversicherung Verlangt wird eine 
Eigenerklärung darüber, ob der Bewerber über eine Berufshaftpflichtversicherung mit den 
nachfolgend aufgeführten Deckungssummen verfügt oder ob ein Versicherer für den Fall des 
Zuschlags bereit ist, einen entsprechenden Versicherungs-vertrag mit dem Bieter 
abzuschließen: Mindestanforderungen: Deckungssumme Personenschäden: 0,6 Mio EUR 
Deckungssumme sonstige Sach- und Vermögensschäden: 0,2 Mio EUR

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der stellvertretende Projektleiter TA HLS 
namentlich zu benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: 
Beizubringen ist ein Nachweis darüber, dass er nach den Ingenieurgesetzen der Länder 
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Ingenieur in einer der Fachrichtungen 
Bauingenieurwesen, Maschinenbau, Heizung/Lüftung/Sanitär, Energie- und Gebäudetechnik 
oder gleichwertig/vergleichbar zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, insbesondere der 
Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik 
Deutschland als Bauingenieur tätig zu werden. Der Nachweis kann erbracht werden durch 
Vorlage des Diploms oder der Eintragung in die Liste der Ingenieure bei der Ingenieurkammer.
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Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation
Beschreibung: Bewertung der Präsentation wie folgt: 1. Qualität des auftragsbezogenen QM-
Konzepts bezogen auf das konkrete Projekt Wie stellt der Bieter die Qualität der konkreten 
Leistungserbringung sicher? 10% 2. Kostenmanagement 10% 3. Terminmanagement 10% 4. 
Projektteam 10%
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen des benannten Projektleiters >4 Referenzen = 10 Pkt; 
4 Referenzen = 7,5 Pkt; 3 Referenzen = 5 Pkt; 2 Referenzen = 2,5 Pkt; 1 Referenz = 0 Pkt.
Beschreibung: Persönliche Referenzen des benannten Projektleiters
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen des benannten stellvertretenden Projektleiters
Beschreibung: Persönliche Referenzen des benannten stellvertretenden Projektleiters >4 
Referenzen = 10 Pkt; 4 Referenzen = 7,5 Pkt; 3 Referenzen = 5 Pkt; 2 Referenzen = 2,5 Pkt; 1 
Referenz = 0 Pkt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Honorar: Der Angebotspreis wird aus der Summe der Preise für die 
Grundleistungen samt Neben-kosten und für die Besonderen Leistungen gebildet; bei den 
Besonderen Leistungen wer-den wird das Produkt aus dem Durchschnitt der beiden 
angegebenen Stundensätze und der fiktiven — also allein für die Angebotswertung 
maßgeblichen — Anzahl der in Anlage A 1. Leitfaden unter Hinweis 2 c. ff. angegebenen 
Stunden zugrunde addiert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-
4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe

https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
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Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 18/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-
320613ded221/zustellweg-auswaehlen
Beschreibung: Teilnahmeanträge und Angebote sind ausschließlich elektronisch in Textform 
einzureichen.
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: es gilt § 56 VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einreichung eines Nachprüfungsantrags 
gilt § 160 Abs 3 GWB: (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des 
Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem 

https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
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Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Technische Ausrüstung Elektro (TA ELT)
Beschreibung: Der Landkreis Nordwestmecklenburg plant für das Ernst-Barlach-Gymnasium 
in Schönberg die Erweiterung der Raumkapazitäten, da dringender Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen besteht. Der unter Denkmalschutz stehende Gebäudekomplex befinden sich 
auf dem 9.482 m² großen Flurstück 78/2 der Flur 1 von Schönberg und hat eine 
Gebäudegrundfläche von 1.160 m². Der avisierte Erweiterungsbau des Gymnasiums soll 
barrierefrei und auch für SuS mit Einschränkungen geeignet sein. Im Erdgeschoss wird eine 
flexible Nutzung mit verschiedenen Funktionsbereichen mit hoher Aufenthaltsqualität 
gewünscht. Es ist die Idee ein Forum mit Mensa zu schaffen, die einen zentralen Lern- und 
Begegnungsort darstellt. Durch intelligente Raumaufteilung und Möblierung soll die Anlage 
auch für Veranstaltungen, Vorträge und externe Gruppen nutzbar sein. Lern- und 
Ruhebereiche, individuelle Arbeitsplätze, Gruppen- und Teamarbeit sind erstrebenswert. 
Räume die dem Konzept folgen, Schule als einen sozialen Ort zu erleben - eine 
Raumgestaltung, die Kommunikation, Kooperation und soziales Miteinander fördert. Die 
Raumgrößen wurden nach dem Entwurf der Schulbauempfehlung M-V bestimmt 
(Raumprogramm siehe Anlage). Durch den Erweiterungsbau soll sich auch die Raumsituation 
im bestehenden Schulgebäude verbessern sowie ein barrierefreier Zugang ermöglicht werden. 
Dazu sind folgende Maßnahmen im vorhandenen Schulgebäude erforderlich: - Schaffung 
einer Verbindung Erweiterungsbau und Bestandsgebäude - Umnutzung eines Klassenraumes 
im KG (45,20 m²) ggf. in ein Lehrerzimmer - Umnutzung des Speiseraumes im KG (45,10 m²) - 
Umnutzung des Chemieraumes im KG (59,30 m²) zum Klassenraum - Umnutzung eines 
Koordinatoren Raumes im EG für den Schulsozialarbeiter (13,95 m²) - Umnutzung des 
Biologieraumes im 2. Obergeschoss zum Klassenraum (41,88 m²) - Umnutzung des 
Kunstraumes im 2. Obergeschoss zum Physikraum (50,07 m²) - Umnutzung des Archives im 
Dachgeschoss für Koordinatoren (15,40 m²) - Umnutzung der Informatik-/Serverraum zum 
Lagerraum im Dachgeschoss (23,40 m²) - Umnutzung der Cafeteria im Erdgeschoss des 
Gebäudeanbaues zur Lehrküche auch für Veranstaltungen (23,47 m²) Im Rahmen der 
Bauvoranfrage liegen bereits die bauplanungsrechtliche, denkmalrechtliche und 
naturschutzrechtliche Stellungnahme für einen Erweiterungsbau vor. Ebenfalls wurde im 
Rahmen der Voranfrage die Stellungnahme der unteren Forstbehörde eingeholt. Die 
vorgenannten Stellungnahmen und die vorliegende Machbarkeitsstudie sind zu 
berücksichtigen. Zu diesem Los werden folgende Leistungen nachgefragt: Los 4: Technische 
Ausrüstung Elektro für folgende Anlagengruppen: • Starkstromanlagen (KG 440) • Fernmelde- 
und Informationstechnische Anlagen (KG 450) • Förderanlagen (KG 460) • Gebäude- und 
Anlagenautomation (KG 480) — Grundleistungen der Leistungsphasen 1-8 gemäß § 55 HOAI 
2021 — Besondere Leistungen: - Lichtkonzept - Photovoltaikanlage - voraussichtlich: Zuarbeit 
für Nachhaltigkeitszertifizierung - ggf weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt und Umfang 
bisher nicht bekannt sind Maßgaben für alle Leistungsbilder Die Planungen haben an die 
Kubatur (Länge, Breite, Firsthöhe, Fassade, Raumprogramm) gemäß Vorbescheid incl 
Machbarkeitsstudie (ist dem Vorbescheid beigefügt) anzuknüp-fen Am bestehenden Altbau 
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werden nur geringe bauliche Veränderungen erfolgen müssen. Alle Fachräume — mit 
Ausnahme des Physik-Fachraums — sollen im neu anzubauenden Gebäudeteil geplant 
werden. Baustart soll voraussichtlich Ende 2028, spätestens Anfang 2029 sein. Es ist von 
einer Bauzeit von ca 2 Jahren auszugehen. Für alle Lose gilt: Hinzukommen können 
gegebenenfalls weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt und Umfang jedoch bisher nicht 
feststehen. Diese werden nach Stundensatz abgerechnet. Die Teilnahme an den 
regelmäßigen Planungs- und Baubesprechungen ist erforderlich.
Interne Kennung: LOT-0004

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und 
elektrotechnische Gebäudeanlagen, 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung wie nachfolgend 
aufgeführt: Stufe A: Leistungsphasen der HOAI 1 - 4 Stufe B: Leistungsphase der HOAI 5 
Stufe C: Leistungsphasen der HOAI 6 + 7 Stufe D: Leistungsphase der HOAI 8 Stufe E: 
Leistungsphase der HOAI 9

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Goetheplatz 5  
Stadt: Schönberg
Postleitzahl: 23923
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 67 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der Projektleiter TGA Elektro namentlich zu 
benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: Beizubringen ist ein 
Nachweis darüber, dass er nach den Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die 
Berufsbezeichnung Ingenieur in der Fachrichtung Bauingenieurwesen, Elektrotechnik, 
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Gebäudetechnik oder Energietechnik oder vergleichbar zu tragen oder nach den EG-
Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der Diplome 
berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als Ingenieur in der Fachrichtung 
Elektrotechnik, Gebäudetechnik oder Energietechnik tätig zu werden. Der Nachweis kann 
erbracht werden durch Vorlage des Diploms oder der Eintragung in die Liste der Ingenieure 
bei der Ingenieurkammer.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Referenzen sollen Planungsleistungen betreffen, 
die die folgenden Kriterien erfüllen: – Leistungsbild: Technische Ausrüstung für folgende 
Anlagengruppen: o Starkstromanlagen o Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen – 
Leistungsphasen: 3-8 gem. § 55 HOAI – Objekt: Hochbau mit öffentlicher Nutzung (Kitas, 
Schulen, Verwaltungsgebäude, Museen usw. und vergleichbar) – Auftraggeber: öffentlicher 
oder privater Auftraggeber – Kosten KG 200-700: mindestens 5 Mio € netto – das 
Referenzobjekt muss nach dem 30.06.2021 fertiggestellt (Abschluss der LPh 8) und 
übergeben worden sein (es müssen nicht alle LPhen in dem Zeitraum liegen) 
Mindeststandard: 1 Referenz, wobei aber jede der zu vergebenden Anlagengruppen 
insgesamt mindestens 1 mal abgedeckt sein muss Hinweis: Es müssen alle verlangten 
Anlagengruppen abgedeckt sein. Einzelne Referenzen können Leis-tungen der verschiedenen 
Anlagengruppen umfassen, müssen es aber nicht (d.h. es können auch Referenzen vorgelegt 
werden, die nicht alle Anlagengruppen umfassen, sofern insgesamt die geforderte Min-
destanzahl für alle Anlagengruppen erreicht wird). 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Für die 
Reduzierung der Anzahl der Teilnehmer auf die vier, die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden, wird auch die Anzahl der Referenzen gewertet: 7 Referenzen = 175 Pkt, 6 
Referenzen = 150 Pkt, 5 Referenzen = 125 Pkt, 4 Referenzen = 100 Pkt, 3 Referenzen = 75 
Pkt, 2 Referenzen = 50 Pkt,
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 58,00

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Berufshaftpflichtversicherung Verlangt wird eine 
Eigenerklärung darüber, ob der Bewerber über eine Berufshaftpflichtversicherung mit den 
nachfolgend aufgeführten Deckungssummen verfügt oder ob ein Versicherer für den Fall des 
Zuschlags bereit ist, einen entsprechenden Versicherungs-vertrag mit dem Bieter 
abzuschließen: Mindestanforderungen: Deckungssumme Personenschäden: 0,6 Mio EUR 
Deckungssumme sonstige Sach- und Vermögensschäden: 0,2 Mio EUR

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der stellvertretende Projektleiter TGA Elektro 
namentlich zu benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: 
Beizubringen ist ein Nachweis darüber, dass er nach den Ingenieurgesetzen der Länder 
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Ingenieur in der Fachrichtung Bauingenieurwesen, 
Elektrotechnik, Gebäudetechnik oder Energietechnik oder vergleichbar zu tragen oder nach 
den EG-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der 
Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als Ingenieur in der Fachrichtung 
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Elektrotechnik, Gebäudetechnik oder Energietechnik tätig zu werden. Der Nachweis kann 
erbracht werden durch Vorlage des Diploms oder der Eintragung in die Liste der Ingenieure 
bei der Ingenieurkammer.

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Anzahl der Berufsträger im Unternehmen: Die Bieter 
haben anzugeben, wieviele Berufsträger im Unternehmen tätig sind, die über die folgende 
berufliche Qualifikation verfügen: Beizubringen ist ein Nachweis darüber, dass er nach den 
Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Ingenieur in der 
Fachrichtung Bauingenieurwesen, Elektrotechnik, Gebäudetechnik oder Energietechnik oder 
vergleichbar zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für die 
gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als 
Ingenieur in der Fachrichtung Elektrotechnik, Gebäudetechnik oder Energietechnik tätig zu 
werden. Der Nachweis kann erbracht werden durch Vorlage des Diploms oder der Eintragung 
in die Liste der Ingenieure bei der Ingenieurkammer. Die Berufsträger sind namentlich zu 
benennen, ihre berufliche Qualifikation ist anzugeben und nachzuweisen. Mindeststandard: 2 
Berufsträger XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Für die 
Reduzierung der Anzahl der Teilnehmer auf die vier, die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden, wird auch die Anzahl der Berufsträger gewertet: 5 Berufsträger = 125 Pkt, 4 
Berufsträger = 100 Pkt, 3 Berufsträger = 75 Pkt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 42,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation
Beschreibung: Bewertung der Präsentation wie folgt: 1. Qualität des auftragsbezogenen QM-
Konzepts bezogen auf das konkrete Projekt Wie stellt der Bieter die Qualität der konkreten 
Leistungserbringung sicher? 10% 2. Kostenmanagement 10% 3. Terminmanagement 10% 4. 
Projektteam 10%
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen des benannten Projektleiters >4 Referenzen = 10 Pkt; 
4 Referenzen = 7,5 Pkt; 3 Referenzen = 5 Pkt; 2 Referenzen = 2,5 Pkt; 1 Referenz = 0 Pkt.
Beschreibung: Persönliche Referenzen des benannten Projektleiters
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
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Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen des benannten stellvertretenden Projektleiters
Beschreibung: Persönliche Referenzen des benannten stellvertretenden Projektleiters >4 
Referenzen = 10 Pkt; 4 Referenzen = 7,5 Pkt; 3 Referenzen = 5 Pkt; 2 Referenzen = 2,5 Pkt; 1 
Referenz = 0 Pkt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Honorar: Der Angebotspreis wird aus der Summe der Preise für die 
Grundleistungen samt Neben-kosten und für die Besonderen Leistungen gebildet; bei den 
Besonderen Leistungen wer-den wird das Produkt aus dem Durchschnitt der beiden 
angegebenen Stundensätze und der fiktiven — also allein für die Angebotswertung 
maßgeblichen — Anzahl der in Anlage A 1. Leitfaden unter Hinweis 2 c. ff. angegebenen 
Stunden zugrunde addiert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-
4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 18/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-
320613ded221/zustellweg-auswaehlen
Beschreibung: Teilnahmeanträge und Angebote sind ausschließlich elektronisch in Textform 
einzureichen.
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: es gilt § 56 VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
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Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einreichung eines Nachprüfungsantrags 
gilt § 160 Abs 3 GWB: (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des 
Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem 
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: Brandschutzplanung
Beschreibung: Der Landkreis Nordwestmecklenburg plant für das Ernst-Barlach-Gymnasium 
in Schönberg die Erweiterung der Raumkapazitäten, da dringender Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen besteht. Der unter Denkmalschutz stehende Gebäudekomplex befinden sich 
auf dem 9.482 m² großen Flurstück 78/2 der Flur 1 von Schönberg und hat eine 
Gebäudegrundfläche von 1.160 m². Der avisierte Erweiterungsbau des Gymnasiums soll 
barrierefrei und auch für SuS mit Einschränkungen geeignet sein. Im Erdgeschoss wird eine 
flexible Nutzung mit verschiedenen Funktionsbereichen mit hoher Aufenthaltsqualität 
gewünscht. Es ist die Idee ein Forum mit Mensa zu schaffen, die einen zentralen Lern- und 
Begegnungsort darstellt. Durch intelligente Raumaufteilung und Möblierung soll die Anlage 
auch für Veranstaltungen, Vorträge und externe Gruppen nutzbar sein. Lern- und 
Ruhebereiche, individuelle Arbeitsplätze, Gruppen- und Teamarbeit sind erstrebenswert. 
Räume die dem Konzept folgen, Schule als einen sozialen Ort zu erleben - eine 
Raumgestaltung, die Kommunikation, Kooperation und soziales Miteinander fördert. Die 
Raumgrößen wurden nach dem Entwurf der Schulbauempfehlung M-V bestimmt 
(Raumprogramm siehe Anlage). Durch den Erweiterungsbau soll sich auch die Raumsituation 
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im bestehenden Schulgebäude verbessern sowie ein barrierefreier Zugang ermöglicht werden. 
Dazu sind folgende Maßnahmen im vorhandenen Schulgebäude erforderlich: - Schaffung 
einer Verbindung Erweiterungsbau und Bestandsgebäude - Umnutzung eines Klassenraumes 
im KG (45,20 m²) ggf. in ein Lehrerzimmer - Umnutzung des Speiseraumes im KG (45,10 m²) - 
Umnutzung des Chemieraumes im KG (59,30 m²) zum Klassenraum - Umnutzung eines 
Koordinatoren Raumes im EG für den Schulsozialarbeiter (13,95 m²) - Umnutzung des 
Biologieraumes im 2. Obergeschoss zum Klassenraum (41,88 m²) - Umnutzung des 
Kunstraumes im 2. Obergeschoss zum Physikraum (50,07 m²) - Umnutzung des Archives im 
Dachgeschoss für Koordinatoren (15,40 m²) - Umnutzung der Informatik-/Serverraum zum 
Lagerraum im Dachgeschoss (23,40 m²) - Umnutzung der Cafeteria im Erdgeschoss des 
Gebäudeanbaues zur Lehrküche auch für Veranstaltungen (23,47 m²) Im Rahmen der 
Bauvoranfrage liegen bereits die bauplanungsrechtliche, denkmalrechtliche und 
naturschutzrechtliche Stellungnahme für einen Erweiterungsbau vor. Ebenfalls wurde im 
Rahmen der Voranfrage die Stellungnahme der unteren Forstbehörde eingeholt. Die 
vorgenannten Stellungnahmen und die vorliegende Machbarkeitsstudie sind zu 
berücksichtigen. Zu diesem Los werden folgende Leistungen nachgefragt: Los 5: 
Brandschutzplanung — Grundleistungen der Leistungsphasen 2-5 und 8 gemäß AHO-Heft 17 
(„Leistungen für den bauordnungsrechtlichen Brandschutz“), 4. Auflage (Stand: Dezember 
2022) — Besondere Leistungen: - Flucht- und Rettungswegepläne mit Feuerwehr-Aufstellplan 
- ggf weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt und Umfang bisher nicht bekannt sind 
Maßgaben für alle Leistungsbilder Die Planungen haben an die Kubatur (Länge, Breite, 
Firsthöhe, Fassade, Raumprogramm) gemäß Vorbescheid incl Machbarkeitsstudie (ist dem 
Vorbescheid beigefügt) anzuknüpfen Am bestehenden Altbau werden nur geringe bauliche 
Veränderungen erfolgen müssen. Alle Fachräume — mit Ausnahme des Physik-Fachraums — 
sollen im neu anzubauenden Gebäudeteil geplant werden. Baustart soll voraussichtlich Ende 
2028, spätestens Anfang 2029 sein. Es ist von einer Bauzeit von ca 2 Jahren auszugehen. Für 
alle Lose gilt: Hinzukommen können gegebenenfalls weitere Besondere Leistungen, deren 
Inhalt und Umfang jedoch bisher nicht feststehen. Diese werden nach Stundensatz 
abgerechnet. Die Teilnahme an den regelmäßigen Planungs- und Baubesprechungen ist 
erforderlich.
Interne Kennung: LOT-0005

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71317000 Beratung im Bereich Gefahrenschutz und -kontrolle
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung wie nachfolgend 
aufgeführt: Stufe A: Leistungsphasen / AHO Heft 17: 2 bis 4 Stufe B: Leistungsphase / AHO 
Heft 17: 5 Stufe C: Leistungsphasen / AHO Heft 17: 8

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Goetheplatz 5  
Stadt: Schönberg
Postleitzahl: 23923
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt
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5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 30 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der Projektleiter Brandschutz namentlich zu 
benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: Beizubringen ist ein 
Nachweis darüber, dass er nach den Architektengesetzen oder Ingenieurgesetzen der Länder 
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Architekt oder Ingenieur in der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für 
die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland 
als Architekt oder Ingenieur tätig zu werden. Erforderlich ist ferner der Nachweis der 
Eintragung in die Liste der Brandschutzplaner der Ingenieurkammern.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Referenzen sollen Planungsleistungen betreffen, 
die die folgenden Kriterien erfüllen: – Leistungsbild: Brandschutzplanung gemäß AHO-Heft Nr 
17 – Leistungsphasen: 1-5, 8 gem. AHO-Heft Nr 17 – Objekt: Hochbau mit öffentlicher 
Nutzung (Kitas, Schulen, Verwaltungsgebäude, Museen usw. und vergleichbar) – 
Auftraggeber: öffentlicher oder privater Auftraggeber – Kosten KG 200-700: mindestens 5 Mio 
€ netto – das Referenzobjekt muss nach dem 30.06.2021 fertiggestellt (Abschluss der LPh 8) 
und übergeben worden sein (es müssen nicht alle LPhen in dem Zeitraum liegen) 
Mindestanforderungen: 1 Referenz

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Berufshaftpflichtversicherung Verlangt wird eine 
Eigenerklärung darüber, ob der Bewerber über eine Berufshaftpflichtversicherung mit den 
nachfolgend aufgeführten Deckungssummen verfügt oder ob ein Versicherer für den Fall des 
Zuschlags bereit ist, einen entsprechenden Versicherungs-vertrag mit dem Bieter 
abzuschließen: Mindestanforderungen: Deckungssumme Personenschäden: 0,6 Mio EUR 
Deckungssumme sonstige Sach- und Vermögensschäden: 0,2 Mio EUR
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Honorar Der Angebotspreis wird aus der Summe der Preise für die 
Grundleistungen samt Neben-kosten und für die Besonderen Leistungen gebildet; bei den 
Besonderen Leistungen wer-den wird das Produkt aus dem Durchschnitt der beiden 
angegebenen Stundensätze und der fiktiven — also allein für die Angebotswertung 
maßgeblichen — Anzahl der in Anlage A 1. Leitfaden unter Hinweis 2 c. ff. angegebenen 
Stunden zugrunde addiert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-
4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 18/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-
320613ded221/zustellweg-auswaehlen
Beschreibung: Teilnahmeanträge und Angebote sind ausschließlich elektronisch in Textform 
einzureichen.
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: es gilt § 56 VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 

https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
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Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einreichung eines Nachprüfungsantrags 
gilt § 160 Abs 3 GWB: (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des 
Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem 
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit

5.1.  Los: LOT-0006
Titel: Objektplanung Freianlagen
Beschreibung: Der Landkreis Nordwestmecklenburg plant für das Ernst-Barlach-Gymnasium 
in Schönberg die Erweiterung der Raumkapazitäten, da dringender Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen besteht. Der unter Denkmalschutz stehende Gebäudekomplex befinden sich 
auf dem 9.482 m² großen Flurstück 78/2 der Flur 1 von Schönberg und hat eine 
Gebäudegrundfläche von 1.160 m². Der avisierte Erweiterungsbau des Gymnasiums soll 
barrierefrei und auch für SuS mit Einschränkungen geeignet sein. Im Erdgeschoss wird eine 
flexible Nutzung mit verschiedenen Funktionsbereichen mit hoher Aufenthaltsqualität 
gewünscht. Es ist die Idee ein Forum mit Mensa zu schaffen, die einen zentralen Lern- und 
Begegnungsort darstellt. Durch intelligente Raumaufteilung und Möblierung soll die Anlage 
auch für Veranstaltungen, Vorträge und externe Gruppen nutzbar sein. Lern- und 
Ruhebereiche, individuelle Arbeitsplätze, Gruppen- und Teamarbeit sind erstrebenswert. 
Räume die dem Konzept folgen, Schule als einen sozialen Ort zu erleben - eine 
Raumgestaltung, die Kommunikation, Kooperation und soziales Miteinander fördert. Die 
Raumgrößen wurden nach dem Entwurf der Schulbauempfehlung M-V bestimmt 
(Raumprogramm siehe Anlage). Durch den Erweiterungsbau soll sich auch die Raumsituation 
im bestehenden Schulgebäude verbessern sowie ein barrierefreier Zugang ermöglicht werden. 
Dazu sind folgende Maßnahmen im vorhandenen Schulgebäude erforderlich: - Schaffung 
einer Verbindung Erweiterungsbau und Bestandsgebäude - Umnutzung eines Klassenraumes 
im KG (45,20 m²) ggf. in ein Lehrerzimmer - Umnutzung des Speiseraumes im KG (45,10 m²) - 
Umnutzung des Chemieraumes im KG (59,30 m²) zum Klassenraum - Umnutzung eines 
Koordinatoren Raumes im EG für den Schulsozialarbeiter (13,95 m²) - Umnutzung des 
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Biologieraumes im 2. Obergeschoss zum Klassenraum (41,88 m²) - Umnutzung des 
Kunstraumes im 2. Obergeschoss zum Physikraum (50,07 m²) - Umnutzung des Archives im 
Dachgeschoss für Koordinatoren (15,40 m²) - Umnutzung der Informatik-/Serverraum zum 
Lagerraum im Dachgeschoss (23,40 m²) - Umnutzung der Cafeteria im Erdgeschoss des 
Gebäudeanbaues zur Lehrküche auch für Veranstaltungen (23,47 m²) Im Rahmen der 
Bauvoranfrage liegen bereits die bauplanungsrechtliche, denkmalrechtliche und 
naturschutzrechtliche Stellungnahme für einen Erweiterungsbau vor. Ebenfalls wurde im 
Rahmen der Voranfrage die Stellungnahme der unteren Forstbehörde eingeholt. Die 
vorgenannten Stellungnahmen und die vorliegende Machbarkeitsstudie sind zu 
berücksichtigen. Zu diesem Los werden folgende Leistungen nachgefragt: Los 6: 
Objektplanung Freianlagen — Grundleistungen der Leistungsphasen 1-9 gemäß § 39 HOAI 
2021 einschließlich planerischer Erfassung der Verbindungsleitungen der zu den 
Hausanschlüssen auf dem Grundstück (Trassierung in Freiflächen, Koordination mit 
Außenanlagen) (KG 540), — Besondere Leistungen: - voraussichtlich: Mitwirken bei der 
öffentlichen Erschließung in LPH 1 - Waldumwandlungsverfahren nach LWaldG M-V: Es ist 
ein Waldumwandlungsverfahren umzusetzen. Die Zustimmung der Forstbehörde liegt vor. Der 
Planer hat die angeordneten Eingriffs- und Ausgleichsmaßnahmen (nach dem LWaldG M-V: 
Ersatzaufforstung und/oder andere Pflege-, Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen) zu planen. 
Soweit dies nicht durch Grundleistungen abgedeckt ist, werden sie als Besondere Leistungen 
vergütet. - ggf weitere Besondere Leistungen, deren Inhalt und Umfang bisher nicht bekannt 
sind Maßgaben für alle Leistungsbilder Die Planungen haben an die Kubatur (Länge, Breite, 
Firsthöhe, Fassade, Raumprogramm) gemäß Vorbescheid incl Machbarkeitsstudie (ist dem 
Vorbescheid beigefügt) anzuknüpfen Am bestehenden Altbau werden nur geringe bauliche 
Veränderungen erfolgen müssen. Alle Fachräume — mit Ausnahme des Physik-Fachraums — 
sollen im neu anzubauenden Gebäudeteil geplant werden. Baustart soll voraussichtlich Ende 
2028, spätestens Anfang 2029 sein. Es ist von einer Bauzeit von ca 2 Jahren auszugehen. Für 
alle Lose gilt: Hinzukommen können gegebenenfalls weitere Besondere Leistungen, deren 
Inhalt und Umfang jedoch bisher nicht feststehen. Diese werden nach Stundensatz 
abgerechnet. Die Teilnahme an den regelmäßigen Planungs- und Baubesprechungen ist 
erforderlich.
Interne Kennung: LOT-0006

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung wie nachfolgend 
aufgeführt: Stufe A: Leistungsphasen der HOAI 1 - 4 Stufe B: Leistungsphase der HOAI 5 
Stufe C: Leistungsphasen der HOAI 6 + 7 Stufe D: Leistungsphase der HOAI 8 Stufe E: 
Leistungsphase der HOAI 9

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Goetheplatz 5  
Stadt: Schönberg
Postleitzahl: 23923
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt
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5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 30 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist der Projektleiter Freianlagen namentlich zu 
benennen. Er hat die folgenden beruflichen Qualifikationen aufzuweisen: Beizubringen ist ein 
Nachweis darüber, dass er nach den Architektengesetzen oder Ingenieurgesetzen der Länder 
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Landschaftsarchitekt bzw. Ingenieur für 
Landschaftsplanung zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für 
die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland 
als Architekt oder Ingenieur tätig zu werden. Der Nachweis ist durch Vorlage des Diploms oder 
durch Bescheinigung der Architekten- oder Ingenieurkammer zu erbringen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Referenzen sollen Planungsleistungen betreffen, 
die die folgenden Kriterien erfüllen: – Leistungsbild: Objektplanung Freianlagen – 
Leistungsphasen: 3-8 gem. § 39 HOAI – Objekt: Freianlagen für ein Objekt des Hochbaus mit 
öffentlicher Nutzung (Kitas, Schulen, Verwaltungsgebäude, Museen usw. und vergleichbar) – 
Auftraggeber: öffentlicher oder privater Auftraggeber – Baukosten: mindestens 50 % der für 
das Leistungsbild maßgeblichen Kosten ge-mäß DIN 276:2018-12 – das Referenzobjekt muss 
spätestens vor fünf Jahren fertiggestellt (Abschluss der LPh 8) und übergeben worden sein 
(es müssen nicht alle LPhen in dem Zeitraum liegen) Mindestanforderungen: 1 Referenz

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Berufshaftpflichtversicherung Verlangt wird eine 
Eigenerklärung darüber, ob der Bewerber über eine Berufshaftpflichtversicherung mit den 
nachfolgend aufgeführten Deckungssummen verfügt oder ob ein Versicherer für den Fall des 
Zuschlags bereit ist, einen entsprechenden Versicherungs-vertrag mit dem Bieter 
abzuschließen: Mindestanforderungen: Deckungssumme Personenschäden: 0,6 Mio EUR 
Deckungssumme sonstige Sach- und Vermögensschäden: 0,2 Mio EUR
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Einziges Zuschlagskriterium ist die Höhe des Honorars wie folgt. Der 
Angebotspreis wird aus der Summe der Preise für die Grundleistungen samt Neben-kosten 
und für die Besonderen Leistungen gebildet; bei den Besonderen Leistungen wer-den wird 
das Produkt aus dem Durchschnitt der beiden angegebenen Stundensätze und der fiktiven — 
also allein für die Angebotswertung maßgeblichen — Anzahl der in Anlage A 1. Leitfaden 
unter Hinweis 2 c. ff. angegebenen Stunden zugrunde addiert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-
4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 18/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-
320613ded221/zustellweg-auswaehlen
Beschreibung: Teilnahmeanträge und Angebote sind ausschließlich elektronisch in Textform 
einzureichen.
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: es gilt § 56 VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 

https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019f40f0-9166-4ac3-9378-320613ded221/zustellweg-auswaehlen
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Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einreichung eines Nachprüfungsantrags 
gilt § 160 Abs 3 GWB: (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des 
Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem 
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landkreis 
Nordwestmecklenburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Nordwestmecklenburg
Registrierungsnummer: 13074000-K000-06
Postanschrift: Postfach 1565
Stadt: Wismar
Postleitzahl: 23958
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland
Kontaktperson: POLARIS Rechtsanwälte Rode Schulz und Partner mbB
E-Mail: info@polaris.law
Telefon: +49381491440
Internetadresse: https://www.nordwestmecklenburg.de/
Profil des Erwerbers: https://www.nordwestmecklenburg.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammern bei dem Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit

mailto:info@polaris.law
https://www.nordwestmecklenburg.de/
https://www.nordwestmecklenburg.de/
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Registrierungsnummer: VKMV-13-L50010000000-78
Postanschrift: Johannes-Stelling-Straße 14
Stadt: Schwerin
Postleitzahl: 19053
Land, Gliederung (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@wm.mv-regierung.de
Telefon: +4938558815164
Internetadresse: https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Das-Ministerium
/Vergabekammern/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 019f4132-6665-4841-a093-35fb4f2cf880  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 08/07/2026 15:48:45 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 479342-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 131/2026
Datum der Veröffentlichung: 10/07/2026

mailto:vergabekammer@wm.mv-regierung.de
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Das-Ministerium/Vergabekammern/
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Das-Ministerium/Vergabekammern/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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